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Fortsetzung.

In den Privatwohnnnngen :
Villa Treiber.

Kastening , Hr . Franz, Telegraphenverwalter
Güstrow i . Meckl .

Dora Treiber We. Hauplstr . 106 .
Strohecker, Hr . Lehrenfteinsfeld

Villa Viktoria.
Danzig, Hr . Fr . Oskar, Oberingenieur

Wiesbaden
Röpell, Hr. G . , Senatspräsidenta . D . Berlin

Joh . Waidelich, Bäcker.
Jäck, Frt . Marie Pforzheim
M , Albert

Villa Weizsäcker .
Dietz , Hr . Fritz, Kfm . Frankfurt a . M.

Villa Wetzel .
Freu , Hr Amtsrichter mit Frau Schwelm

Chr . Wildbrett, Buchh.
Blumenstiel, Hr . A ., Kfm . Frankfurt a M.

Mina Wildbrett We.
Molt, Frau Privatier We . Untertürkheim

Katharinenstift.
Braun, Christian Obermusbach

Zahl der Fremden : 17143 .

Verzeichnis der am 23 . August
angemeldeten Fremden.

I « den Gasthöfen :
Gasth. z. Anker .

Berner, Hr . Friedrich, Forstwart Oberstadion
Winkler, Hr . und Frau Heidelberg

Kgl . Badhotel .
Rehn , Frau Bankdirektor Essen a . Ruhr

Hotel Belle vue.
Günzler, Hr . Hauptmann Ludwigsburg
Pabst, Hr. G . Holland
Pabft, Frl . I . „ ,
Vilmer, Hr . Albert Dijon Frankreich
Kranz, Frl. Barmen
Moße, Hr . Theodor Berlin
Sieg , Hr. Paul, Rentner „
Kranz , Frau Justizrat Barmen

Hotel Kühler Brunnen.
Heß, Hr. Hans, Aktuar Heidelberg
Steinmetz, Hr . Wilh., Privatier mit Frau

Gem . Walheim
Streich, Hr . Rob , Kfm. Stuttgart

Gasthaus zum Jägerhaus .
Treutel , Frau mit T . Stuttgart
Treutel , Hr . E ., Kfm . »

Hotel Palmengarten .
Abel . Frl. B . und Frl. Alice Saarbrücken
Beutler , Hr . Restaurateur Stuttgart
Jacobi, Hr . Fritz, Kfm . mit Frau Gem. und

Kind Stuttgart

Marmillod , Frau C , Rentiere Valence a . Rh .
Schlote, Hr . Architekt, mit Frau Saarbrücken
Weinreich, Frau Dr., Generaloberarztsgattin

mit Frl. T . und S . Metz
Kauppert , Frau Forstmeister Metz

Hotel Post.
Järnecke, Hr . Eugen, Kfm . Frankfurt a . M .
Rau , Hr . O ., Apothekers Stuttgart
von Bennigsen, Hr. Hptm . Bingen o . Rh .
von Bennigsen. Frl. H . Potsdam
Mayer, Hr. I ., Kfm . Düsseldorf
Hofpauer, Hr . München

Hotel zum gold . Roß.
Brenner , Hr. Georg, Ratsschreiber

Aglasterhausen
Schwarz, Hr . W. mit Frau Gem. Cannstatt

Hotel Russischer Hof.
Bauer, Hr . P .j Düsseldorf
Bommersheim, Frl Emma Gießen
Lindner, Hr . E . Buchhändler mit Fr. Gem.

Leipzig
Engel , Hr Zahnarzt mit Frau Gem . Fürth

Hotel Schund zum gold Ochsen.
Hofmann, Hr . Stuttgart
Ganter, Hr . Dr . , Professor Düsseldorf

Hotel gold. Stern .
Kübler, Hr . Posthalter! Karlsruhe

Hotel Stolzenfels .
Kümmerlin, Frau Rentamtmann mit K.

Cannstatt
Kiefer , Fr . Rosine Bopfingen
Kahle, Hr . Fritz mit Fam. Ladenburg
Bost-Breßler , Hr . I . Landsweiler

In de» Privattvohnungen :
Villa Augusts.

Agersdorfer , Hr. Ludwig, Kfm . mit Fr . Gem.
und 3 Kinder Sontheim a . N

Groschopf, Frau L , Kfmsw. Heilbronn
Groschopf , Frl. Else, Lehrerin „2

Oberlehrer a . D . Baur . Villa Carmen .
Baur, Hr . O., Konditor Hamburg

Chr . Bott , Hauptstr . 89 .
Leike, Hr. Verwaltungsaktuar Crailsheim

Villa Christine.
Villmann , Frl. Lina Speyer

Dienstmann Collmer .
Plag , Hr . Wilhelm .

Knittlingen OA . Maulbronn
Siehler, Hr. Georg , Flaschnermstr. Geislingen

Villa Elisabeth.
Ziegler, Frau Emma , Bezirks-Jngenieurswe.

Augsburg
Haus Fehleiseu.

Eilfeldt , Hr Dr. Arzt Rochlitz Sachsen
Friede. Fischer, Briefträger.

Bronn, Hr . I . , Kfm . Oberurbach
i) auptlehrer Geiger .

Hörcher, Hr . H . . Kfm . Heilbronn
Postunterbeamler Greiuer .

Oesterle, Hr . Karl Uhingen
Rapp, Frau Elise We ., Privatiers Eislingen

Gärtner Holz
Hassis, Hr . Ebingen

Villa Johanna
Haering , Frau Heilbronn

Wagenwärter Lackner
Stehle, Hr . Karl, Landjäger Munderkingen

Otto Lehnert , Hauptstr , 122
Scholl, Hr . Artur , Kfm . Stuttgart

Hojkonditor Lindeuberger
Seitz, Frau M . Gutsbesitzerögattin Augsburö

Villa Linder
Geuthner , Hr Carl. Architekt mit Frau

Gem. Böhlitz-Ehrenberg
Scharpenberg , Hr . Heinr . Ingenieur mit

Frau Gem .j Hagen i, W
Albert LiPPs

Hauk, Frl. L . Steinweiler Pfalz
Billa Marguerite

Lichtenstern , Hr . H . Rentier mit Frau Wien
Villa Mou Repos

Heissig . Hr . Paul, Bankprokurist mit Frau
Gem . Berlin- Friedenau

jFr. Eugen Müller Ww .
Klein, Hr . Th Bahnverwalter Mußbach

Parkvilla
Jmhoff, Frl . Emilie Mannheim
Onetivofs, Hr . Generalmajor St . Petersburg

Fr. Pfau Ww . Olgastr. 20
Langsdorfs, Hr . Oberlandesgerichtsrat

Düsseldorf
Schreinerm . Pfau

Weiner , Hr . A . städt. Buchhalter Alzey
CH . Äudwig Rath

Krämer, Frl. Frieda Stuttgart
Krämer , Frl. Klara „

Fr. Rometsch Holzh .
Schund, Frau mit Tochter Brackenheim
Heim, Frau Luise Oberriexingen

Fr . Rothfuß, Schreinerm .
Kränzle, Frau Josefine Gmünd

Bäckerm . Schwarzmaier
Weiß , Frau Rosine Trossingen
Wössner, Frau Ratschreiber mit Kind „

Stadtpfarrverweser Stein »
Steim , Hr. Rudolf mit Frau Gem und

Kind Stuttgart
Karl Toussaint. Holzhdlg .

Kühl, Hr . Rentier mit Frau Gem . und 2
Frl. Töchter Hamburg

Launer , Hr. Kfm . mit Schwester Heilbronn
Vogt , Frau Fabrikant mit Sohn Ludwigshafen

D Treiber, Rennbachstr.
Kilgus , Hr. G . Kfm . und Frau Bückingen

Fr. Treiber, Schuhm . Oldenburgstr .
Cor ell, Hr . Th . Dachdeckern» . Saarbrücken

Robert Treiber, Kfm.
Würth, Hr . Architekt Mannheim

Mina Ulmer, Kochstr .
Theiß, Frau Fabrikant Stuttgart
Deuschle , Frau Karoline Stuttgart

Wilh . Bolz , Hauptstr . 131
Brendl , Frau Ludwigshafen

Kübler, Hr . Landwirt Karlsruhe
Sasse, Hr . Otto Ingenieur Solingen

Villa Waldfriede»
Find , Hr . E . Buchdruckereibes . Möhringen

Villa Weizsäcker
Dippold , Hr. Hans, Kgl. Bezirksamtsassessor

Bad Kissingen

Verzeichnis der am 24 . August
angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfen :
Gasth. zum Bad . Hof.

Schreiner , Hr . I . Kfm . Karlsruhe
Filippa. Hr . I . Kfm .
Ocdinans, Hr . M . Kfm . Karlsruhe
Kösler Hr. S . Kfm. „
Margulier, Hr . M. Kfm .
Sterta , Oberbahnassistent Frankfurt a . M

Hotel Belle vue.
Bennet, Hr . Harry mit Frau Gem.

Chislehunt England
Bennett , Frl. Dagmar
Bennett , Frl. E . „
von der Becke, Frau Hanau a . M.
Dienstag, Hr . Dr . Justizrat Berlin
Weibel, Hr . A . Direktor Augsburg

Hotel Kühler Brunnen .
Täubner, Hr . M . Ingenieur Rastatt
Täubner , Frl. . „

Hotel Graf Eberhard.
Huber , Hr . Bezirkstierarzt Waldshut
Ludwig, Hr . Kgl. Revierförster Eckattsburga

Gasth. z . Eisenbahn
Krebs, Hr ' Otto. Oeknom Zweibrücken
Heydt, Hr . Paul, Stadtschulth . Amtssekretär

Schw . Hall
Wicklein , Hr . August, Gastwirt Zweibrücken
Mast , Hr. Karl, Oberrealschüler Heilbronn

Hotel Klnmpp.
Legay , Hr. Edmond Calais
Leviseur , Hr . Dr. Fred . I . Neu-Iork
Leviseur , Hr. Jos . I . „
Herrmann,Hr. Charles „
von Berghes , Frau Duisburg
Noordendorp , Frau Dennekom Holl.

Gasth. zur alten Linde .
Koth , Hr. Heinrich , Beamter Schwerin
Hesse, Hr . Carl, Kfm . mit Frau Hanover

Hotel zum gold. Löwen.
Megnin , Frau M. Kfmww. Stuttgart
Reicherd , Frau E . Prioatiere „
Soelz . Hr. H . Pforzheim
Kahn, Hr. O . Kfm . Straßburg
Wallraff , Hr. G, Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Christlieb, Hr . Hauptm . a. D . Stuttgart
Kreutzer , Hr . L . Fabrikbesitzer mit Frau

Gem. Nürnberg
Hotel Post.

Erdinger , Hr . H . mit Frau Gem . Eisenach
Burghartz , Hr. I . stud . jur . Düsseldorf
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Lokales .
Wildbad, 26 . August . An dieser Stelle wollen wir

noch das vorliegende Vergnügungsprogramm für heute
und Sonntag empfehlend in Erinnerung ' bringen . Heute
Nachmittag V-4 Uhr wird in den Anlagen das Trompeter -
chorps des Dragoner-Regiments Nr . 18 aus Hagenau ein
Konzert geben . Ein überaus lustiger Abend steht heute
allen Theaterfreunden in Aussicht , denn „Der Klavierlehrer "
und „Der Vetter " bieten in lebendigen Szenerien sprudeln¬
den , quellfrischen Humor . Morgen , Sonntag, findet außer
den üblichen Konzerten des Kurorchesters, abends im
Sommerberg - Hote ! eine Sikchev -Kedenkfeier
verbunden mit einem „ Gesangs -Konzert" des hiesigen
„Liederkranzes" statt . Auch das Kinematograph -Theater
in der „Alten Linde" verspricht mit einem neuen hoch¬
interessanten eine ProgrammabwechslungsreicheUnterhaltung .
Der Spielplan des Kgl . Kurtheaters liegt bis zum Schluß
der Spielzeit vor und kündet an : für Sonntag „Das
Leutnantsmündel ", für Montag ,Der Schlafwagenkontrolleur ',
für Dienstag „Die Schmetterlingsschlacht", für Mittwoch
„Das Orakel zu Delphy " und „Pension Schüller", für
Donnerstag „Krieg im Frieden ", für Freitag „Hohe Poli¬
tik", für Samstag „Das Konzert" und für Sonntag zum
Schluß : „Der dunkle Punkt ".



Die neue Bauordnung.
Von Robert Kercher-Stuttgart.

V.
(Schluß.)

Genehmigung der einzelnen Bauten .
Während den Gemeinden, die nur einen ungeprüften

Ortsbautechniker (Maurer oder Zimmermeister ) haben, ein
sehr eingeschränktes Genehmigungsrecht gegeben wird (un¬
bedeutende Gebäude ohne Feuerungseinrichtung ) dehnt sich
Dasselbe aus auf alle Hintergebäude und auf Vorderge -
bäute ohne Feuerungseinrichtungen , wenn der Orts¬
bau t ech n i ke r wenigstens die Prüfung als BanWerk¬
meister erstanden hat .

Sind demselben auch noch Privatarbeiten , Bauma -
terialhandlung usw. verboten, so erweitert sich die Zu¬
ständigkeit der Gemeinden auch auf Gebäude mit Feuer¬
ungseinrichtungen an Ortsstraßen , Landstraßen usw. , d.
h . im allgemeinen für alle Gebäude . Bei Ge¬
meinden 3 . Kl . , also bei zirka 14 00 Gemeinden , ist
Die Ausnahme festgesetzt, daß sie in diesem Fall die er¬
weiterte Zuständigkeit für alle Gebäude haben, mit Aus¬
nahme der Gebäude , die an Landstraßen , an nicht her¬
gestellten Ortsstraßen , in der Nähe von Waldungen , Wa-
senplätzen, Eisenbahnlinien und öffentlichen Gewässern er¬
stellt werden, sowie mit Ausnahme der Hebung oder
Schiebung der Gebäude und der Bauausführungen oder
'Abbrucharbeiten , auf die >der Kunstparagraph Anwend¬
ung findet .

Tie Ausdehnung der Zuständigkeit auf die Gemeinden
3 Klasse , also auf die mit weniger als 1000 Einwohnern ,
ist noch wichtiger bei den einzelnen Gebäuden , als bei
den Ortsbausatzungen . Obwohl die Erste Kammer lange
diesen Forderungen der Mehrheit der Zweiten Kammer
Widerstand leistete, stimmte sie doch am Schluß den¬
selben zu . Politisch interessant ist auch hier die Stellung
der Sozialdemokratie , welche auf die Zuständigkeit der
Gemeinden 3 . Klasse nicht genügend Wert legte . Tie Er¬
klärung darf vielleicht »veniger in persönlichen Gründen ,
als darin gesucht werden, daß sie für die kleinen Ge¬
meinden die Zuständigkeit deshalb nicht erstrebte, weil
sie dort in der Verwaltung nicht genügend Einfluß hat
und auch picht bekommen wird , während sie glaubt im
Landtag dem M̂inisterium eher ihre Wünsche oder ihre
Mißbilligung zum Ausdruck bringen zu können. Also
wenn dies .zutrifft , eine gutausgedachte Machtfrage , mit
der jedoch Pen kleinen Gemeinden nicht geholfen wird .
Diese Frage ist umso wichtiger, als durch die Zuständig¬
keit der .Gemeinden auch die Sporteln von den Gemeinden
selbst

'
festgesetzt werden können.

Anstatt des Ortsvorstehers ist der Gemeinderat zu¬
ständig , wenn Einsprachen vorliegen , oder Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen Ortsvorsteher und Ortsbäutech¬
niker besteht . In allen Fällen geht die polizeiliche
Verfügungen das Oberamt und die baupolizei¬
liche Entscheidung an den Bezirksrat über , wenn
die Gemeinde selbst Bauten ausführt , gegen die Ein¬
sprachen vorliegen , oder wenn bei irgend einem Bau eine
beteiligte Reichs -, Staats - oder Gemeinde¬
behörde Einwendungen erhoben hat .

Ortsbautechniker .
Nm den kleineren Gemeinden größere Zuständigkeit

zu ermöglichen, kann für eine oder mehrere Gemeinden
ein Ortsbautechniker oder mit Zustimmung des Bezirks-
rars auch der Oberamtsbaumeister als Ortsbautechniker
ausgestellt werden.

Die O b e r a m t s b a u m ei st er .
Ter seither vielfach gerügte Mißstand der Berechtig¬

ung der Oberamtsbaumeister , Privatarbeiten zu machen,
wurde nun , wie vielfach jetzt schon durch Vertrag , auch
durch das Gesetz beseitigt , nicht nur im Interesse der
Privaten , nicht nur zu Gunsten der Privattechniker , son¬
dern auch firn Interesse der Oberamtsbaumeister selbst.

Der Mensch ist nicht glücklich, als bis sein unbedingtes Streben
sich selbst seine Beschränkung bestimmt . Goethe .
- «s - -» ^ -W ^ 'V V W 'V

46i Deutsche Männer.
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Iensen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Enttäuschend aber empfing der Flußrand ihn nicht
mit stiller Verlassenheit ; trotz der erst fast noch halb-
nächtlichen Stunde hoben sich etliche schwarze Husaren -
konturcn von der grünen Fläche ab , und zwischen ihnen
zu seiner Verwunderung der Herzog, der sich an den
Reitkünsten eines im Bogen um ihn herumkreiseirden
jungen Burschen in einem langen blauen Fuhrmanns -
kittsl zu belustigen schien . Ter Reiter machte seine Sache
übrigens in der Tat vortrefflich , saß so leicht und zu¬
versichtlich im Sattel , daß sich 's ausnahm , als brauche
er eigentlich das Pferd gar nicht unter sich , sondern fliege
aus eigner Kraft mit diesem um die Wette im Kreise
umher ; mehrmals schlug der Herzog zum Zeichen seiner
Anerkennung klatschend die Hände zusammen , drehte dann
einmal den Kopf nach einem hinter ihm haltenden Hu¬
saren um und sagte laut : „Ter Eberhard kann's , ich
Hab' an der Probe genug und nehm' ihn in Dienst .

" Bei
den Worten aber stutzte der Blick Gibichs plötzlich wie
vor einer Sinnestäuschung , denn unter dem Totenkopf-
rschako dessen , den sie angesprochen hatten , sah das Ge¬
sucht Lorenz Falles hervor , und fast unmittelbar schloß
sich noch Unglaubhafteres daran . Ter junge Bursche inr
blauen Kittel lenkte jetzt sein lichtbraunes Pferd von der
Peripherie des Kreises dem Mittelpunkt zu , und unter
dem breitkrämpig die Stirn überschatteten Filzhut traten
in der Nähe Züge und Augen ans Tageslicht , die viel¬
leicht Fremden ein schönes Jünglingsgesicht vortrügen
konnten , doch Hans Gibich kein Wimperzucken lang in
Zweifel beließen, er sehe in der irreführenden absondrcn
männlichen Kleidung Ebergard Falke vor sich . Ter Her¬
zog wiederholte jetzt, offenbar die Klangähnlichkeit zur
Umwandlung des weiblichen Namens in einen männ¬
lichen nutzend : „Tu hast die Reitvrüfung glänzend be-

wie auch heute das Verbot von Privatarbeiten der De-
ziirksgeometer allseitig als ein besserer Zustand anerkannt
wird , als der frühere , da die Oberamtsgeometer lohne
dieses Verbot angestellt waren .

Eingabepläne .
Auch bezüglich der Baueingabepläne wurden Verein¬

fachungen geschaffen . Dieselben sind in der Regel in dop-
pelert Ausführung zu übergeben .

In einfachen Fällen genügt eine Handzeichnung mit
'Maßzahlen , die sogar von dem Ortsbautechniker selbst
beigefügt werden kann.

Tie Bauschau .
Tse Beaufsichtigung der vorschriftsmäßigen Ausführ¬

ung der Bauten liegt den Ortsbäutechnikern oder besonders
hiezu aufgestellten Sachverständigen ob.

Tie Aufsicht über die Einhaltung der ge¬
nehmigten Baulinien und Höhenlagen kann einem öf¬
fentlichen Feldmesser übertragen werden.

Tie seither bestehende dreigliedrige Ortsbauschau
kommt in Wegfall .

Banaufs ehe r .
Für Gemeinden und Oberamtsbezirke sind als Ge¬

hilfen des Ortsbautechnikers oder Oberamtsbäumeisters
Bauauffeher aus dem Arbeiterstande vorgesehen, die haupt¬
sächlich zur Ueberwachung der Sicherheit der Bauausführ¬
ung berufen sind. Tiefe Forderung der Bauarbeiter wurde
von allen Parteien gutgeheißen .

Sporteln .
Tie Sporteln sind festgesetzt für Gebäude, bei denen

staatliche Behörden zuständig sind, von 1—100 M
und für Privatstraßen von 10 bis 400 Mark .

Durch . Ortsbausatznng können Gemeinden für Ge¬
nehmigungen , bei denen sie selbst zuständig sind, Sporteln
sestsetzen ; dieselben dürfen in großen Städten , die von
der Kreisregierung oder dem Ministerium , in den übrigen
Gemeinden die vom Oberamt und dem Bezirksrat anzu¬
setzenden nicht übersteigen .

Bei unbedeutenden, nicht feuergefährlich benützter :
Schuppen , Göpelhäusern , Remisen , Feimen u . s. w . darf
keine Sportel angesetzt werden.

Durch unbegründete Einwendungen erwachsene Kosten
können dem Einwendenden auferlegt werden.

Tie Bestimmung der Frage , ob ein Ort oder Orts¬
teil ländlich ist , oder dies nicht mehr ist, steht denr Be-
zirksrat zu , soweit nicht die Ortsbausatzung darüber be¬
stimmt .

Im letzten Artikel wird das Inkrafttreten der
neuen Bauordnung auf 1 . Juli 1011 festgesetzt. Tie
Bestimmungen über Fälle , wenn die Feststellung einer
Baulinie unterbleiben kann, und über die eventuelle Zu¬
lässigkeit einer Zwangsenteignnng treten mit dem Tag
der Verkündigung des Gesetzes in Kraft .

Aus vorstehender Uebersicht dürfte hervörgehen , daß
die in der Antwort auf die Thronrede geäußerten Wünsche

' des Landtags vollständig erfüllt wurden , daß eine Bau¬
ordnung geschaffen ist , die der : modernen Anschauungen
über Städtebau und Wohnungsfrage Rechnung trägt und
andererseits auf die bestehenden Verhältnisse gebührende
Rücksicht nimmt .

Deutsches Reich .
Die „liberale Partei " in Baden .

Wie das Zentralorgan der Fortschrittlichen Volks¬
partei in Baden , der „Badische LandesLote "

, hört , hat
sich der linke Flügel der badischen nationalliberalen
Partei von der Gesamtpartei jabgesplittert und be¬
treibt unter dem Namen „ Die liberale Partei "
ans dem Schwarzwald eine rege Agitation . Die neue
Partei wird nrit einem demnächst in Donaueschingen statt¬
findenden Sommerfest zum erstenmal an die Öffent¬
lichkeit treten .

Baden scheint demnach in dieselbe politische Situa -

standen, Eberhard , und ich nehme dich mit . Halte dein
Pferd unterwegs hinter mir , daß ich dich für Aufträge
zur Hand habe . Nun ist' s Zeit , unfern Marsch fort -
znsetzen .

"

. Rasch danach klangen die Trompeten und Trom¬
meln durch die Stadt , Reiter und Fußvolk reihten sich
geschwindauf , und binnen kurzem überquerte die Schwarze
Schar auf der hohen Brücke vorm Nikolanstor die Saale
ins alte mansfeldische Gebiet hinein . Gibich befand sich
in einem an Sinnverlorenheit grenzenden Zustande , trach¬
tete Stunden hindurch vergebens danach, an die Seite
des Herzogs zu kommen. Endlich gelang ' s ihm und
gedämpften Tons die Frage hervorzubringen : „ Weiß
Eure Durchlaucht , wen sie in falscher Kleidung von Halle
mitgenommen hat ?" Kurz erhielt er nur die Antwort :
„ Fa , das weiß ich ; hältst du mich für blind ?" Und
er stieß nun heftig vom Mund : „ Auch daß die — diese
Wirtstochter sich Jahr und Tag am Kasseler Hof auf-
gehalten hat ?"

„Ja , das weiß ich auch .
"

„ Und daß sie mit dem König Jerome —"

„Was ?" '

Ter Befragte wußte nicht, wie er darauf antworten
solle, und blieb stumm . Einen Augenblick wartete der
Herzog, dann fuhr chm ans dem Bart : „Ich glaube ,
du bist ein Narr . Mer was geht dich das an , Leutnant
Gibich ? Gib auf deine Leute acht ! Wir sitzen hier nicht
inehr unterm G-ibichenstein, und wissen nicht, wo für
Pferd und Mensch Fußangeln ausgelegt sind.

"

10.
Bis hierher hatte der Wanderzng des kleinen Korps

einem eilfertigen Spaziergange geglichen, doch jetzt mün¬
dete dieser voraussichtlich in ein weites Gefild aus , wo
eine Treibjagd ans ein umstelltes Wildrudel in Bereit¬
schaft gehalten ward . Mit Sicherheit war anzunehmen ,
daß während der ruhigen Tage im ganzen Königreich
Westfalen zahlreiche Eilboten hin und her geflogen seien ,
von allen Seiten Truppen herbeiznziehn und die nord¬
wärts führenden Straßen versperren zu lassen. So gab's
für die rings Umdrohten zuvörderst zwei wichtigste Er¬
fordernisse , die Nähe der Festung Magdeburg mit ihrer

tiorr hineinzugeraten , wie sie Württemberg durch den ^
schluß des Liberalen Landesverbands an die Fortschritt »
liche Volkspartei glücklich überwunden hat . Die Liberale
len Badens , denen die Nationalliberalen wohl zu wen» herliberal sind, sollten diesen Umweg, der nur zu einer neni Kl<
Zersplitterung führt , nicht auch machen.

Bei der Reichstagsersatzwahl in
Zschopau-Marienberg ,

wo , wie gestern schon kurz gemeldet, der sozialdemokrajj,
sche Kandidat Pastor a . D - Göhre für den verstorbene
Abgeordneten Zimmermann gewählt wurde , sind folgen !,
endgiltige Zahlen festgestellt worden : für Göhre 14 U,
Stimmen , für den Kandidaten der Fortschrittlichen Voll¬
partei , Landtagsabgeordneten Brodaus , 4717 Stimme
für den antisemitischen Kandidaten Fritzsche 4630.
Sozialdemokraten ist damit also das achte Reichstag -
Mandat seit der Sprengung des Bülowblocks zugefall̂
ein Erfolg , der übrigens in diesem Wahlkreis nicht jM
derlich überraschen kann . Zschopau-Marienberg ivar ^
reits in der Periode 1878 —81 sozialdemokratisch
treten , sodann in der Zeit von 1898 —1904 von dem fH
Verstorbenen Rosenow . 1907 vereinigte der von ch
Konservativen , den Nationalliberalen und auch einig»
Freisinnigen unterstützte Reformparteiler Zimmernim ,
14 732 Stimmen auf sich , während der Sieger von Hey«
Pastor Göhre mit 11231 Stimmen in der Minder ^
blieb .
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Magdeburg , 25 . Aug . Tie Stadtverordneten hak,
einstimmig die Magistratsvorlage angenommen , dm>
welche den hilfsbedürftigen Veteranen v»>
1864 , 1866 und 1870— 71 ein einmaliger Ehrensolö
20 000 M bewilligt wird .

Ausland.

Ä

Stockholm , 25 . Aug . Ter 11 . Internationale Ge -
logenkongreß ist heute geschlossen worden . Profchi s
Pencki-T -eutschland dankte für das ausgezeichnete ÄrraiP - »
ment . Ter nächste Kongreß findet 1913 in Canada sw l

Konstantinopel, 26 . Mg . Im Vilajet Djar - ^
beko sind am 21 . August nachts infolge eines Erd « ''
Lebens 1500 Häuser beschädigt worden ; 10 0 Hü - "
ser sind gänzlich zerstört .

"
Balaee (Idaho), 26 . Aug . Auch der Bundessoch

auffeher Weigle hat erklärt , 114 seiner An ge - -
stellten seien bei den Waldbrand nmgekominen ; H ^
würden vermißt . Diese Verluste sind nur auf w !
Forstbezirk von Coeur d' Alene zu beziehen. s

' ,

Württemberg . -
11. Vollversammlung des Deutschen Hand- !

Werks- und Gewerbekammertages. ^
Ter Deutsche Handwerks- und GewerbekammertagP ,

seine 11 . Vollversammlung am 5 . , 6 . und 7 . Septenik -
ds . Js . in Stuttgart ab . Der Vollversammlung lH >
ein von der Geschäftsstelle des Handwerks - und Gewerk .
kammertages erstatteter Tätigkeitsbericht über die Zeit W- §
scheu «der vorjährigen und der diesjährigen Tagung N ,
DieGeschäftsstelle befindet sich an dem Sitz des derzeit,
gen Vorortes Hannover , sie führte auch im Berichtsjahr >
Obermeister Plate (Hannover ) . Ter Ausschuß des Hast
Werks- und Gewerbekammertages , der zurzeit aus da
Kammern Berlin , Breslau , Darmstadt , Dortmund , M
den, Hannover , Lübeck, München , Stettin und StuttD
besteht , hat im Berichtsjahr 4 Sitzungen abgehalten, m
fünfte wird unmittelbar vor der Vollversammlung D
finden . Sitzungen haben ferner abgehalten u . a . d«
Kommissionen für Gewerberecht und Organisation der
beitgeber und Arbeitnehmer , für Unterrichtswesen, N
Handöl und Verkehr, für soziale Fragen .

starken Besatzung zu vermeiden und womöglich die Gegiiü
über das Ziel und die Marschrichtung der Schwarzer
Schar zu beirren . Der Herzog schlug deshalb mit ihm
Haupteil die grade Straße nach, Halberstadt ein , doch
entsendete seitwärts Von dieser zur Rechten und Linker
beträchtliche Reiterhaufen weit hinaus , um ringshin dst
Herannahen feiner ganzen Truppe zu verkündigen; die
tief eingewurzelte Scheu vor den Totenkopf-Husaren lieh
bei ihrem Auftauchen jeden feindlichen Befehlshaber z«'
nächst auf äußerste Vorsicht und größtmögliche Verstärk-
ung seiner Kräfte bedacht sein . So schweiften die AM
sandten schwalbenflngartig zugleich auch als Kundschaft!-
fern in die Rmrde , stets aber den ihnen für den Merk
Vorgeschriebenen Wiedervereinignngspunkt mit ih^
gradans vorrückeirden Hauptkorps fest im Auge haltest
alle aufgefangenen Nachrichten dort abzuliefern , dl«
denen ergab sich schon , ehe dies die Stadt Ascherslek¬
erreichte, daßf von Erfurt , Magdeburg und Bremen h«
größere westfälisch - franzöfischen Heeresteile ans der SaH
nach ihm im Anzug seien, also ein znsammenwirkends
Einkreisen des schwarzen Wildes im Plan trügen .
eigentliche Treibjagen stand danach erst nördlich vom W
im brannschweigisch-hannöverischen Tieflande zu erwart»

- An derartigen Auskundungsritten ließ der HeO
Ebergard Falke reicht teilnehmen , sondern hielt sie , eiB
Wjntanten ähnlich, den Tag hindurch in seiner M
und bediente sich ihrer Nur zu gelegentlicher Ausricht^
von Aufträgen an die Nachhut-Offiziere seines KoPf
nrit spielender Leichtigkeit führte sie sein Geheiß fs
Nrrd kehrte .hurtig wieder zu ihm nach vorn MM
Er hatte ihr einen Mantel gleicher Art wie allen MrP
Reitern zugeteilt , so daß ihr Aeußeres ziemlich mit k
einer kleinen Zahl unterwegs noch zur Truppe hiivB
kommener junger Leute übereinstimmle , für die kB
Montur mehr vorhanden gewesen ; sie bot deshalb nW
gradezu Auffälliges , und außerdem trug jeglicher so em
ertvartungsfchwere Gedanken im Kopf, daß er in zu ^
lern Maße von dem , was jeder Augenblick losbrechen lasi
konnte, in Anspruch genommen würde , um auf eB
Ungewöhnliches an einer Erscheinung achtzügeben .

(Fortsetzung folgt . ) _
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n » Geschäftsbericht konstatiert mit Befriedigung ei -

jchri«, «» Aufschwung des Tentschen „ Handwerkerblatts
"

, beklagt

Ä aftr das geringe Interesse , das entgegen den Anweisungen

her höheren Behörden die unteren Verwaltungsstellen dem

Natt entgegenbringen . Mit Genugtuung wird begrüßt ,

P den Innungen das Recht zum korporativen Beitritt

m Arbeitgeberverbänden .verliehen worden ist. Allen , di-

Al oder indirekt die Interessen des Handwerks berühren -

M Gesetzentwürfe haben Ausschuß und Geschäftsstelle sorg-

, . -älüge Âufmerksamkeit zugewandt und nach Möglichkeit

tÄellung dazu genommen . Mit Behörden und Parla -
^

gMtarischeu Körperschaften ist enge Fühlung unterhal -

ixil worden. Ter Bericht begrüßt es , daß die Reichswert -

^ Alachs steiler nicht übereilt erledigt worden ist, und wendet
^

k ßch nachträglich gegen eine tveitere Ausdehnung derSonn -

^ tMöruhe im .Handelsgewerbe . Ter Ausschuß hat sich
'in

Mrei »stimmung mit mehrfachen Beschlüssen des Hand -

! "erkskamurertages gegen paritätische .
'Skrbeitskammern er-

klärt , denen er reine Arbeiterkainmern vorziehen würde ,

ar Ä V ist gelmrgeu, nach langen Vorbereitungen einen Ver -
^

!>and deutscher Junungskrankenkasseü zu konstituieren .
l vki-
nsch

INlPI

h« ,!
)erhki.

IM Verband der Krankenunterstützungskassen für selbstän¬

dige Handwerker ist geplant , aber noch nicht ins Leben

getreten . Lebhafte Klage geführt wird über die Nicht -

beriicksichtigung der Handwerksinteressen in der Gewerbe -

srdMNgsnovMe und in der Reichsversicherungsordnung .
wird der Befürchtung Ausbruch gegeben , daß durch

die öffentlich-rechtlichen Arbeitsnachweise eine Beschränk¬

ung der Arbeitsnachweise des Handwerks eintreten könne,

hch,! Ten einzelnen Kammern wird warmer Dank für die Mn-

dmis ! mlnahnre an den Arbeiten des Ausschusses und der

W Geschäftsstelle ausgesprochen . Tie Organe des deutschen
Id vul Handwerks sind auch im vergangenen Jahre nach Kräften

und mit Erfolg bemüht gewesen , dein Handwerk die ihm

gebührende Stelle im nationalen Wirtschaftsorganismus
sichern ,
Auf der Tagesordnung der Vollversammlung stehen

cine Reihe von Gegenständen von allgemeinem Interesse ,
non denen wir folgende hervorhebcn : Reichsversichernngs -

ordnung (Berichterstatter die Handwerkskammer zu Bres -

l ft» ! lau), Meisterprüfungen (Handwerkskammern zu Weimar

und Tarmstedt ) , Fürsorge für die gewerbliche Jugend

(Handwerkskammer zu München ), Lehrstellenvernrittlung
und Arbeitsnachweis (Handwerkskammern zu Magdeburg
>md Straßburg ) .
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Der Fall Arendt hat am Dienstag Aberrd den
Stuttgarter Bürgerausschuß in geheimer Sitzung beschäf-

^ ilgt . Tie Anregung hiezu ging von der sozialdemokrati¬
schen Fraktion aüs , die auf Grund des Art . 50 der Ge-

mcmbeordnnng beantragte , daß auch dem Bürgerausschuß
-er Fall Arendt unterbreitet und die Mten Mr Einsicht

vorgelegt würden . Ter Bürgerausschuß beschloß jedoch mit

großer Mehrheit den Antrag obzulehnen . Auch im

Gemeinderat kam der „Fall " nochmals zur Erör¬

terung . Veranlassung gab hie ? i der sozialdemokratische
Gemeinderat Dietrich , der w ' derholt eine öffentliche
Besprechungdes Falles Arendt beantragte , denn die frühere
Polizeiassistemin habe in einer Mitteilung an die Presse

sestgestellt, daß ihr Unrecht geschehen sei . Ter Vorsitzende ,
Kemeinderat Tr . Mattes führte aus , daß der Gemein¬

derat sich in seiner Würde etwas vergeben würde , wenn

er sich durch das Drängen in der Presse bewogen ließe , seine

bisherige Haltung und seinen letzten Beschluß zu ändern .
Tie frühere Polizeiassistentin habe ja erklärt, daß sie den

Klageweg beschreiten werde . Man sollte nun abwartcn ,
wie diese Klage verlause . Den Worten des Vorsitzenden
war weiter zu entnehmen , daß die Kreisregierung bereits
die Akten in der Angelegenheit eingefordert hat . Ter Ge¬

meinderat beschloß auch diesesmal gegen die Stimmen der

sozialdemokratischen Vertreter den Antrag Dietrich abzu-

lehnen.
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Stuttgart , 25 . August . Eine Demokratische
Bereinigung in Stuttgart . Im Anschluß an die

Versammlung der Temolratischen Vereinigung am 16 . Au¬

gust in TinMackers Saal in Stuttgart hat sich, wie ein

hiesiges Matt meldet , aus den bisherigen Einzelmitglte -

dern und den auf der Versammlung neu gewonnenen Mit¬

gliedern der Vereinigung in einer Zusammenkunft am

Momag ini Restaurant „ Silberner Hecht" eine Ortsgruppe
der Stnttgarterer konstituiert . In den Vorstand wurden

gewählt die Herren : Ingenieur Flügge -Eannstatt , als Vor¬

sitzender,
' Kaufmann Sanier , als Stellvertreter , Dekora¬

tionsmaler Lessiak, als Schriftführer , Kaufmann Licht,
als Kassierer . Am 9 . September soll die erste Mitglie¬

derversammlung im „ Silbernen Hecht" stattfindcn .

Göppingen, 25 . Ang- Tie Vergebung der Ar¬
beite n a :z dem neuen Mädchenschülgebäude hat schon

manche Ueberraschung in Bezug auf Geschäftspraktiken und

-Taktiken hiesiger und auswärtiger Firmen geliefert . Eine

jieue Ueberraschung trat jetzt tvieder hervor bei der Ver¬

gebung der Schlosserarbeiten . Tps Verhältnis der hie¬

sigen Schlossermeister untereinander erscheint zurzeit nicht

besonders günstig zu sein . Der Vorstand der Schlosser¬

innung hat sich von seinen JnnungÄMegen getrennt und

ein besonderes Offert abgegeben zu 7709,50 M , falls er die

Arbeiten Mein übertragen erhält , während seine Jnnungs -

genossen für die gemeinsame Ausführung 8901 .40 M for¬
derten, ihr Angebot aber auf Unterhandlung durch die Bau¬

abteilung aus 7917 M reduzierten . Durch den Umstand ,
daß ' die Schlossermeister um tausend Mark im Preise zu¬

rückgegangen sind, nahm die Bauabteilung von einem Ent¬

schluß Abstand und Überließ die Entscheidung dem Ge¬

meinderat , der mit acht gegen drei ' Stimmen beschloß,
dem Vorstand die gesamten Schlofscrarbeiten zum Preise
seines Offertes zu übertragen , ihn aber zur Leistung einer

bestimmten Garantiesumme zu verpflichten und eine Kon¬

ventionalstrafe nach den bisherigen Bestimmungen sestzu-

legen .
Mm , 25 . Ang . An Oberbürgermeister v . Wag¬

ner ist ans Friedrichshafen folgendes königliche Hand¬

schreiben cingetroffen : „Mein lieber Oberbürgermeister
v . Wagner ! Schon beim Abschied auf dem Bahnhof in

Ulm habe ich Ihnen gegenüber zwar meinem Tanke und

meiner 'Anerkennung Ausdruck gegeben für all das Schöne ,

was die Königin und ich heute gesehen und erlebt haben .
Trotzdem drängt cs mich, noch am Abend des heutigen
Tages Ihnen wiederholt zu sagen , wie sehr die schönen
Stunden meinem Herzen wohlgetan haben . Es war wir
cine wahre und aufrichtige Freude , mjch davon zu über¬

zeugen , wie Me Bezirke , welche sich heute in Ulm zur
Feier ihrer hundertjährigen Zugehörigkeit zur Krone Würt¬

tembergs vereinigten , an der Spitze die Einwohner Ulms

selbst, in edlem Wettstreit sich bemüht haben, ihr Bestes

züm Gelingen des Festes zu geben, wie alle Teilnehmer
vergessen- der Sorgen des täglichen Lebens , sich zusam¬
menfanden in dem uns Me verbindenden Gedanken pns
Vaterland , in dem Gedanken , daß das echte Neue , nur aus
dem Alten blüht . Eine ganz besondere Genugtuung würde
es für mich sein, wenn meine und her Königin Anwesen¬

heit mit dazu beigetragen haben zur Stärkung dieses Ge¬
dankens im Herzen jedes einzelnen . Teilnehmers und so¬
mit zu einem , die augenblickliche Feststimmung überdauern¬
den Gewinn . In diesen: Sinne bitte ich Sie , allen denen ,
welche in so aufopfernder Weise beim heutigen Feste mit -

gewirkt haben , meinen wärmsten und herzlichsten ITank

zu übermitteln . Sie aber, mein lieber Oberbürgermeister
v . Wagner , wollen überzeugt sein der fortdauernden wohl¬
wollenden Gesinnungen , womit ich verbleibe Ihr gnädiger
König Wilhelm .

" Schloß Friedrichshafen , 24 . August .

Nah und Fern .
Der Mörder Dick in Cannstatt.

Bon einer Weinstube in Cannstatt ist dem Stutt¬

garter Stadtpolizeiantt mitgeteilt worden , daß dort ein

Mann gewesen sei, der sich über die Ermordung ei¬

ner Kellnerin in Nürnberg erkundigt habe . Der

Mann habe sich die Zeitung mit der Beschreibung des

Mörders geben lassen und im Lause des Gesprächs dann

erklärt, er werde nach Mergentheim gehen, wobei er sich

erkundigte , ob die Verhältnisse in dem dortigen Bade

ruhig seien . Als der Mann sich entfernt hatte , nahmen
die Wirtsleute die Zeitung zur Hand und machten die

Wahrnehmung , daß die darin enthaltene Beschreibung des

Heinrich Tick, der die Kellnerin ermordet hat, aus den

eben fortgegangenen Mann genau paßte . Es ist möglich,

daß der Mann sich nach Mergentheim wandte , es ist aber

auch nicht ausgeschlossen , daß er sich noch in Stuttgart
oder in Cannstatt anshält .

Der Tod in den Bergen.
Aus Neckartailfingen wird berichtet : Wie ein

aus Andermatt hier ei»getroffenes Telegramm berichtet,

ist am Pizzo Rotondo , dem höchsten Punkt des Gotthardt -

massives der etwa 27jährige , in Baden (Wargau) seit 2

Jahren ansässige Apotheker
'
Konstantin Kneringer von hier

abgestürzt . Sine Rettungskolonne aus Realp fand die

Leiche noch während der Nacht und brachte sie nach Realp .

Klein« Nachrichten .

In Kleinglattbach bei Vaihingen wurde die

Bahnhosiasse erbrochen und ein Betrag von 200 M '
ge¬

stohlen . Von dem Täter , der durch , das Eindrücken eines

Fensters in den Kassenraum gelangte , hat :nan noch keine

Spur ; doch hofft man , ihn mit Hilfe eines Polizeihundes

zu entdecken .
In Reutlingen rutschte der 9 Jahre alte Knabe

des Malermeisters Johannes Pfenning vom Treppen¬

geländer des Tachstockes herunter . Er schlug dabei so

heftig ans, daß er einen Schädelbruch erlitt und nach

wenigen Stunden starb.
Beim Gesechtsexerzieven per Artillerie bei M ös¬

sin gen wurde ein Artillerist in das linke Bein ge¬

schossen und ins Tübinger Garnisonslazarett übergeführt .

Der Lustmörder Wisbar , der vor neun Tagen

einen Knaben aus scheußliche Weise tötete , ist ft: Her bes¬

tall bei dem Versuch, die Grenze zu überschreiten , ver¬

haftet worden .
In Tvaent ist an Bord des Panzerschiffes Regina

Margherita ein Kesselrohr geplatzt . Neun Matrosen

wurden durch ausströmendes kochendes Wasser verbrüht .

Zwei von ihnen sind ihren Verletzungen erlegen .

Lustschiffahrt
Zeppelin unv L Z K.

O o s, 25 . Aug . Um 12 .50 Uhr mittags kam Gras

Zeppelin bei seiner Rückkehr von seiner arktischen Ex¬

pedition hier durch . Direktor Colsmann fuhr mit dein

Grasen bis Konstanz . L Z 6 paradierte in glänznrder

Fahrt vor dem Bahnhof Oos und brachte so dem Grafen

eine Huldigung dar . Bei der Abfahrt des Zuges brachte

eine gewaltige begeisterte Menschenmenge aus den Grasen

ein dreifaches Hoch aus . Von einer Begleitung des Zu¬

ges durch den Lustkreuzer wurde des starken Gegenwindes

wegen abgesehen . Um 1 . 05 Uhr landete L Z 6 nach

seiner ersten heutigen Passägierfahrt glatt vor der Halle .

An der zweiten heutigen Fahrt des L Z 6, die über Ba¬

den-Baden und die Paßhöhen der umliegenden Bergzüge

hinwegging und von außerordentlicher Schönheit war ,

nakntu . a . der bekannte französische Fachmann Deutsch

de la Meurthe teil . Herr Deutsch äußerte sich in Worten

der höchsten Bewunderung über das Luftschiff , das bei

der Fahrt in dem bergigen Gelände seine Steuereigen¬

schaften voll zu entfalten Gelegeicheit hatte . Um 5 Uhr

abends wurde ein dritter Ausstieg unternommen . Am

Samstag wird der Großher zo gvon B a d en die Lust-

schiffhMe besichtigen , und wahrscheinlich auch an einem

Aufstieg teilnehmen .

Gerichtssaal.
Stuttgart , 26 . Aug . Ein törichter Streich

führte einen ledigen Ingenieur vor Gericht . Der Ange¬

klagte sah eines Abends , daß in einigen « ns dem Wil¬

helmsplatz ausgestellten Schaubude :: nach neun
'
Uhr noch

Lichter brannten . Er gftU auf einen Schutzmann W,

gab sich diesem als Baupolizeiinspektor aus und beauf¬

tragte ihn , dafür zu sorgen , Laß die Lichter ausgelöscht
würden . Ern anderer Schutzmann stellte den „ Pseudoin¬
spektor" pur Rede und verlangte Don ihm eine Legitimation .
Der 'Angeklagte war angetrunken . Die Strafkammer ver¬
urteilte ich: wegen Amtsanmaßung zu zwanzig MarkGeld¬
strafe .

Berlin , 25 . Aug . Vom Kriegsgericht der ersten
Gardeinfanteriedivision in Spandau fand gestern Ter¬
min gegen den Oberleutnant v . Plehwe vom 4 . Garde¬
regiment zu Fuß statt, der beschuldigt war , sich an einem
Mädchen unter 14 Jahren vergangen zu haben . !Die
Verhandlung ging hinter verschlossenen Türen vor sich.
Das Urteil wurde öffentlich verkündigt , es lautet auf
Freisprechung des Angeklagten . Ter Vorsitzende er¬
klärte, daß die Berechtigung der Beschuldigung pbjektiv
sestgestellt sei, nach übereingehendem Urteil aller Sach -

versttindigen habe sich der Angeklagte zurzeit der Tat in
einem Zustand befunden , ft: dem ihm die freie Wil¬
lensbestimmung fehlte (er soll sinnlos betrunken ge¬
wesen sein) . Das Gericht mußte daher auf Freisprech¬
ung erkennen .

Bor 4V Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .
Samstag , 27 . Aug . 1870 .
Reitergefecht bei, Buzoncy , Mfecht bei Pfalzbürg .
Berlin . Louis Napoleon bearbeitet die neutralen

Höfe durch besondere Sendungen für Erhaltung seiner
Dynastie und Unversetzbarkeit des französischen Be¬
sitzstandes . Preußen wsrd aber jede fremde Einmischung
unbedingt abweisen .

München . Der König von Bayern hat den: Kron¬
prinzen von Preußen aus Anlaß der siegreichen FülHmng
der bayer . Armee bei Wörth das Großkreuz des Mili -
tär -Max -Josephs -Ordens durch den Grafen Rechherg in
das Hauptquartier überbringen lassen .

31 . Dep . vom Kriegsschauplatz . „Vom gro¬
ße:: Hauptquartier . Gestern siegreiches Gefecht des 3 .
sächs . Reiter -Reg . , 1 . Eskadron des Ulanen -Reg . Nr . 18
und der Batterie Zenker gegen 6 Eskadronen sranzös . Chas¬
seurs in der Gegend von Buziancy . Der ftanzös . Kom¬
mandant verwundet und gefangen . v . PodbielM, "

Pari s . Die Zeitung „ France " lügt ihren Lesern
vor, „in München sei ein Aüfstand ausgebrochen

" '
und die

„ Patrie " berichtet , „ in Berlin herrsche eine Hungersnot ;
und die Leute hätte :: im Bundeskanzlerpalais die Fen¬
ster emgeworsen .

" — (Sand für die Augen der Fran¬
zosen . ^ — Tie Kaiserin hat an Mac Mahon , der seinen

. Rückzugsplan nach Paris angekündigt hat, telegraphiert :

„ Wenn Sie Bazaine im Stich lassen , bricht Pie Revo¬
lution in Paris aus und Sie werden von der ganzen Macht
des Feindes angegriffen werden . . . .

" — Ein HefeM des
Generäls Trochu ordnet die Beseitigung aller die Vertei¬

digung von Paris hindernden Hauser innerhalb der Fest¬
ungswerke au .

Berlin . Aus weiter Ferne kommen Freiwillige ,
um sich zu den Fahnen oder zur Flotte anzubieten . >—

Tie zurückkehrenden Verwundeten rühmen die Waffen¬
brüderschaft unter Men deutschen Soldaten .

Paris . Die Stimmung gegen den Kaiser wird täg¬
lich erbitterter . Man weiß nicht, wo er ist und man
kümmert sich auch gar nicht darum . — T -rei hochgestellte
Damen in Paris find als preuß . Schottinnen verhaftet ;
worden und sollen sofort erschossen werden . (Madame

v . P -ourtäles , de Baheque und die Herzogin Tascher de

la Pagerie . )

Sonntag , 28 . Aug . 1870 .

Beobachtung und Einschließung von Verdun (bis 8 .
Okt . ) . Scharmützel bei Bar und Bucancy , Eisenbahn¬
zerstörung bei Chauvancy . Recognoszierungsgefechte bei

Falaise , Harricourt , Schiltigheim und Kronenburg , Jll -

kirch . , - i.

Darmstadt . Die „ Mainzeitung " befürchtet ,
Deutschland möchte auch in diesem Kriege um die Früchte
des blutigen Kampfes kommen und erläßt einen Auf¬

ruf mit dem Schlußworte Görres : „Elsatz-Lothringen

ftir Deutschland , ohne Elsaß und Lothringen kein Friede .
"

Berlin . Heute wurden hier wieder 31 sranzös .

Geschütze eingebracht . Viele sfttd ob der schweren deut¬

schen Verluste vom 16 . und 18 . August nicht gerade klein¬

mütig , aber doch ernst geworden und würden sich lieber

mit halben Erfolgen begnügen . — Bismarck sagte heute
einem englischen Kriegs -Korrespondenten : „Sie sagen ,
Frankreich werde uns «fürchterlich hassen, wenn wir ihn:

seine beiden besten Festungen nehmen und es werde stets

suchen, sich an -uns zu rächen. Das gebe ich zu, aber es

steht fest, daß Pie Franzosen schon jetzt so wütend puf
uns sind, daß sie sich auf Me nützliche Weise zu rächen

suchen irnüden. Das beste, was wir daher im Interesse
'des Friedens tun können, ist, ihnen die Macht zum sin -

heilstiften aus den Händen zu nehmen . Tie Deutschen

bestehe:: darauf .
"

Clermont . Das 6 . Häher . Infanterie -Regiment ,

dessen Inhaber der König von Preußen ist, erhielt heute

Befehl , vor dem Quartier S . M '. zu halten , woraus!

der König , wie gewöhnlich in einfacher Uniform , bei

strömenden : Regen und tiefen : Schmutze zu den bayer .

Offizieren herantrat und sich diese vorstellen ließ . Als

das Regimen : hieraus vor S . M . vorbeidesilierte , grüßte
es den König in begeisterter Weise .

St . Menehould . Unter den M obilgarden finden

sich viele junge Leute von 16 — 19 Jahren , die den kolos¬

salen Anstrengungen der Marsche und Entbehrungen nicht

gewachsen sind . — Unsere Vortruppen sind heute auf
Teile des Korps Mac Mahon gestoßen . Auf die Ge¬

schwindmärsche der letzte:: Tage hin ist mit Sicherheit

auf eine größere Mion zu rechnen. Trotz der oft fürch¬

terliche :: Strapazen , Regenschauer , kalten und nassen

Biwacks und mangelhaften Verpflegung sind unsere Sol¬

daten in bester Stimmung .
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rikotugen
für Herren , Damen und Kinder,
der besten Systeme und Gewebe.

AarnerchemdHosen (Kombiuations ) .
vr . ^ LdmLLvL IIutörkleiLuvA ;

I .LQ§
'
L ^ Vscd8sl86iti § 6

aus Schafwolle und Baumwolle gemischt.
keiu ^ vllvuv IIv1erk1 «iäu » A.

Schließev 's Knüpf - Urikots .
Itumalluru Ävrivv tiui86ll

seidenweiche Ware aus edelster
Nildelta Baumwolle hergestellt.

Ä1 !M» o- ü >l« i« W
Socken, Strümpfe
- Schlaf -Anzüge . -

VH. Bosch,
"- Wildbad

Hauptftr. . 121

L . MKI8N7M
ÄÄÄÄÄÄ V^ IIiDLH .D

Direktion :
Jntendanzrat Betör I^iedl ^ .

Heute Abend:
Zum Letztenmale :

Der LlaviorlkLrvr
Lustspiel in 1 Akt von Paul von

Schönthan .

Der Vetter .
Lustspiel in 3 Aufzügen von Rode-

rich Benedix.
Sonntag Abend :

vr»8 Ickututml8-UM (ttz1.
Lustspiel in 3 Akten von Leo

Walter Stein.

x

„Liederkranz " : : Wildbad.
Aus Anlaß der

AM - 8i M ,
findet morgen

8onn1nF) ll. 28 . Vu^ , uuellm . 3 Illlr,im M- Lk« r « r ein

:: 6s68anK8 - Lonsi6rt ::
statt , wozu die titl. Kurgäste, die Einwohnerschaft und die
verehrlichen passiven und Ehren-Mitglieder sreundlichst ein¬
geladen werden. Eintritt frei .

- Der Vorstand .

Dll̂ N88lDoo1lV38Hin^SN^ n5Ml)ev
"wirä js

rrrnssr
Herrn
Ler -
«tören

Die lleiZun^ ru berausebenäen
betranken kannvernicklet weräen

8k !aven äer l 'runksuckt
können jetrt befreit iveräen , soZar

ZeZen ibren eigenen Villen .
Uiii iiLrioloseL Duiver . kOUVD ^!
ALiisllut, ist erkllnäeil vvoräsu ; 68 ist isivkt2» osiunLii , kiu? jsüss OksoiileeNt unä Liter

sseixust vnä k»»n iu
Lpsiseu oäer dstrüllksu
ßeMven vsräsQ , 8 old st
okns Wissen äss
Lktrskkoiiäon . Voncirs
^ eoeiito virä sIs Zausnnsoiliiäiivd ^srLQtiert .

Diejenigen , äis
6LLIIS einen " '

Weiße

Latist -
Lleiäer

von Mk . 18 .— an
zu Halen bei

A Weinbvenrrev
Wachs . König-Karlstr .

Liirnk -
süodtigoil inkLONH . idror Dsiniiie
oäsr idrom

LokLNL'tsnkroiss dsbsn ,seilten niolit vsrsäninsn ,6RL1?I8-?irOLL
von äkin konärs Aensnto ,rn verlLnsen . Oisseldsvirä xer Lrisk bosokivkt.körte tür Lrioks nsod
Donclon 20 kkZ ; iür kost -
lr»rten 10 kkßi. Lvdroidso8is nood HLHII » snrovvLü rmsLmea eo.

7«, WLLVVVL S1LLLI, ,rorlvox , rv., rxvLLxo ^^ 8

Verkaufe

UlljWsni
in farbig und schwarz von heute
bis Ende August mit

20 "
,» Rabatt

L . Msindrellner Mek5 ,
Inh . : Uelene svbnnrr

König-Karlstr . — Villa De Ponte,

'
eiße, farbige, st

aschblust,!
in allen Größe»

von Mk. L.7S »^
weiße und farbige

Wasch - Kostümei
in allen Größen von Mk . 18 .3« »̂

Gustcrv Menzle, ,Königl. und Herzogl. Hoflieferant «

ÜMMM -

öei>V !-ül
VssM n

Ende September hält
hiesige Verein eine große

AMÜStzl -

VtzrloMilj ^
verbunden mit Prämiierung i»
Hotel Maisch hier ab.

Der Vorstand : Rch l

Der Steuerzettel ist da
oder für die nächsten Tage zu erwarte«.
Sie werden sich deshalb mit Recht die Frage vor¬
legen , ob die Einschätzung tatsächlich ihren Verhält¬
nissen entspricht . Glauben Sie Grund zur Be¬
schwerde oder zu weiterer Aufklärung zu haben,so ist für Sie unentbehrlich das soeben erschieneneBuch von Karl Vollmer : „ Die Einkommensteueri» Württemberg und die Beschwerde gegenihre Veranlagung ". Einzige gemeinverständliche,dabei durchaus gediegene Ausgabe , welche neben den
neuesten Entscheidungen zahlreiche Beispiele und prak¬
tische Beschwerdrmuster enthält . Ein Buch , das sichfür jeden Geschäftsmann in Bälde mehrfach bezahlt
macht . Preis drosch . Mk. 2 . SV gebd . in LeinwandMk . S .SV. Zu beziehen durch die

Expedition des „Freien Schwarzwalder ". ^

lässt Spitrsn , Qsräinsn, Lstist, Wssoli- '
ssiäs , Liioksfsisn sto., ilbsröaupt

slls rspisn Stoffs beim Vl/ssobsn
ivisäsr v/is neu wsi-äsn ! Denkbar grünct-
liaksts Reinigung bei grösster Zebvnung unci
Lrksltung äss Qsvsbss . Usbers» erbältlieb !

Llleinigs ^ sbrilisntsn :

blsnksl L Oo ., lDüsssIciopf,
aueb äer seit 3-1 Satiren weltbekannten .

KM
t » I irsssr 8 WLüI §XL

Mein Anwesen
bestehend aus Haus mit Scheune und Stallung ,sowie mein Grundstück setze dem Verkaufe aus und kann jederzeitein Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Wilhelm Schrafft
Christophshof .

Drucksache« aller ^itrt
stellt schnell und preiswert her B . Hofmauusche Bnchdrnckerei.

Mlädaä.
—«SEM»»—

8LM8ta § ^ denä :

Lauptprob «
im „Gasthaus zur Eisenbahn" .

Vollzähliges Erscheinen nötig.
Der Vorstand .

13 bis 18 Zentner

hat zu verkaufen ; wer sagt die Ex¬
pedition ds Bl (128

6ltz8U (M
ein fleißiges

Zimmermädchen
welches Liebe zu Kindern hat.
Frau Oberleutnant Tutt ,Willcr Jahn .

Tannen- und
Buchenholz

(Scheiter und Reisprügel)
hat zu verkaufen und liefert vor
dem Hanse

Ksrl Schrafft ,
Ziegelhütte .

Einen

verkauft E . Hageulocher .
Evangelischer Gottesdienst .14 Sonntag n. Trinitatis . 28. Aug.

Vorm . '/r lO Uhr : Predigt . Stadt¬
vikar Hornberger .

Nachm. 1 Uhr : Christenlehre
mit den Söhnen. Stadtpsarrer
Rößler.

Abends 8 Uhr : Bibelstunde in
der Kinderschule . StadtpfarrerRöslec.

"Baa-rtckraö
(ärztlich bestens empfohlen) bei

Lücksr Lsektlö .

empfiehlt
A . Murnsntyac .

6sN8lIiau8 XU !' rllleu Iiintltz .
80 uutull RaeLmittgL von 5 Illlr ab :

Ml «M >l -
Neues hochinteressantes Programm.

Vollständig flimmerfreie Bilder.
Es ladet sreundlichst ein

Julius Kvimrnel .

Ä
'
sev (rund und OVUl)

mit und ohne Türchen, jede Größe sofort lieferbar . Garantie
für beste Qualität .

Wuut Wehker . Küfermeister , Calmbach,'

beim Rathaus .

ÜL8 »6lik8t« im praklkektzv Ilriu8krilt
^ rinKMR86kino „ VikloriR " '

veutsobos K6ieli8- k'»t6i .t dso . 21V1SS . HA »

besitzt eine unoerwüstl., elastisch
federnde Metall - Unterwalze und
eine starke Heißwasser - Gummi-
Oberwalze, bester Qualität . —
erzielt trockene Wäsche , arbeitet
leicht und nützt sich nicht ab . —
ist die Wringmaschine

dev Zukunft !

vs,s osbsrsisksri Liter V/L12SQ "wirä bestens besorgt .Vsrtrstsr kür 'WilädLä.
--

tVillielm l'»oli8lo(;tioi', Novk.
Für Kranke und Leidende> 1 Partie schöne Uatzenpelze, Reh-
I pelze, Heiöschnuckenpelze, » »»

s-m -r Aesundheitssiemden M->-
rial gearbeitet, mit und ohne Einsatz, 35—50 . Unterhosen in jederGröße werden ausnahmsweise billig abgegeben .

Zu erfragen in der Expedition dieser Zeitung . 118Druck und Brrlag der Berich. HofiuannMen Buchdruckeret in Mldbad . Berantwörtlich: k, L..r Mul KLUer daselbst-
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